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Die Kriegslage.
neu » Erweitern », erfolgt . Sit fui
den geschlagenen Russen Beiegenhei , ,
Material , da » sie nicht fortzubringen vermochten , zu versenken , und

» .». 22 . Februar.
4/u BCytClyc

(Amtlich.) Große»
L Westlicher Krieg,jchanplatz.

vrstlich Ypern wurde gestern wieder «in selnd-
licher LchLAeaarabeaotiiomme ii.  FeinöllGr fitjuwo*
friste auf Me gmonueiw Stellung blieben erfol» « .

2« der Lbampagne herrfchte auch gestern ver-
HSlt«i,mSß »g Ruhe, vir Zahl der oon nn, in den letz-
«en »er dortigen Sümpfe gefangen » nommenen Iran-
Zofen hat sich onf IS Offiziere und Über 1000 Wann er-
tzlbt. Li« btntigen Verluste de» Feind« hoben fich al,-i - ■« _wx  t Äx x —- —-«e»
auBcrgcroogiinq } gatg 9crou9gvyiciiv*

Gegen nufer« Sfevun , nördlichV e r d n n hat der

Gegner gestern nnd heute nacht ohne jeden Erfolg an» -
3n »« v « g e f r n «onrden die Vrtfchasten hohrod

nnd Stofpoeier nach Sampf genommen.
Sonst nicht» wefentllch« .

W Oestllcher Krieg,jchanplatz.
Die Verfolgung «achd« winterfchlocht ln vtafnren

ist beendet, vei der Säuberung der Wälder nordwestlich
non Grodno nnd bei den in den letzlen Ingm gemel¬
det« Gefecht« im vobr - nnd llarewgebiet ward«
bloher « ln rommandierender General.
2 vlotfinnotommandenre . olrr ander«
Cauifi nnd annähernd 40 000 mann
gefangen , 75 Gefchühennd «ine noch nicht fest-
grsteMe Anzahl oon rNafchinengewehren mit vielem
foostig« SriegogerSt erbeutet.

vl « Gefamtbente an» der winterfchlocht in
vtafnr « steigt damit bi» heute anf kGeneräl « .
«der 100 000 Monn . ÜberlSO Gefchiitz«
nnd noch nicht annähernd aberfehbar» Gerät aller Art.

Maschinengewehre. Schmer«
urden vom Feind mehrfach

ad« in d« Seen verfenN. L, find gestern de» Lötz«
nnd im widminner S « « schwere Geschähe von nn,
« »gqfiabm oder an, dem waster » hol» worden.

Die 10. ruffisch« Arm« de, General» Var«
Sir »« » tonn hiermit al» völlig vernicht«« angesehen

Mps . unb se. nr . ich. a „ end bat I da . russifih. Eismbahnnetz macht " ne >° ltark . «nh »ufu „ « n
beit die fchwer-n Sefchütze und I Verteidigungskräften auf diefem Punkt möglich , daß die « Sgttch
m ° « m°F . n ü o^ Im , unb keil eine« Vorrücken . zur wirksamen » ehhießung °°n « - H - U

dieRachsorschungenhabenelnigedieser Sch ««. bertt .« wieiwr an . mit groß « iMlg " • « « " ZuZ + SL  Win aber »..

sryÄSÄi, . t 'Ä" >g SätMSÄ rafSKirJXÄ ÄÄÄ .aÄ «äs  I ste sx .:ää,  w »•
folge» hat sie «in » strategisch» Sag « geschallen , die sich sttbständtg
entwickeit. Daraus « eist in dem amtiichen Bericht der Sag über
di« neuen Niefecht» bei Nrodno und nördlich Suchawoia , dem
Schnittpunkt der Straßen August »»,—Biaigswk und 0 |foi»i«cj—
Grodno hin . Ebenso nehmen di» « stecht« nordwestlich vßowiecz
und Somscha und bei Praschnüsch ihren Fortgang . Da die
Operationen noch im Sange sind, muß man die Entwicklung ab-

Di» »Frankfurter Zeitung"  schreibt u. a . : Man muß
auf Beispiel » au » früheren Kriegen zurückgreisen , um die fast un¬
geheuerlich « » röße diese» Seschehniss«» zu b»,reisen . » ei Mulden,
wo ein « größere russische Arme « gegen di» Japan «r kümpste al» in
Masuren gegen di , Deutfchen , konnte der Sieger etwa 20000 Ge¬
sogene machen : der ganze Feldzug in vstasten kostet» di« Russen
noch nicht di« Hälfte der Befangenen , di« sie in den legten lagen
in Masuren und darüber hinaus in Russisch-Sitlauen ein, «büß,
haben . Di « löü Beschütz«, die unser » Heere den Rußen abgenom-
men haben , scheinen poar weni , im Bergleich zur Siegeobeute von
Dannenberg , wo «in halbe » lausend russischer Feuerschlünde aus
der » alftat , liegen blieb , « der auch hier Hegt »in » erreich mit
Mulden nah », wo di« Japaner der damal » gewiß reich ausgsttot-
teten russischen Arme » im ganzen SS Beschütze wegnehmen konnten.

Begeisterung der Truppen für hindenburg.
»erli « . » . Februar . Der »Berliner LokalanzeiMr " sagt

zum Schlußbericht »VN hindenburg : Der Sieg , der un « die höchste
in einer offen « , Fttdschlacht erzielt « Ziffer von » stangenn , ge¬
bracht hat , wurde zugleich einer der »oUständigsten der » eltge-
schichte. Uod« all «» » » erhGw « sind die Leistungen »er Druppen.
«der vergessen wir nicht, »aß Einer st« beflügelt und deftelte Der
Deutfch» hängt am simistten und liebevollsten an seinen beiden und
der deutsch« Soldat ist darum der . der da , beste Instrument in der
band ein «» Feldherrn ist. Rur die « u. strahlun , einer großen
Persönlichkeit kann bunderttausend » s» über sich selbst hinau » Heden,
wie da » bei dem Sieg in Masuren geschah, wie da» allein ihre über-
menschlichen « eislungen ermöglicht . Der bei Dannenberg siegte,
war nicht nur der Feldherr , war auch der Mann bind «., urg.

Vene Gefechte beginnen sich bet Grodno nnd
nördlich Suchawoia zn entwickeln.

Sie » meldeten Kämpfe nordwestlich Vffowih und
totnja , sowie bei Pra »zny»; nehmen ihren Fortgang.

2n Voten  südlich d« Weichsel nicht, Ile« ,.
oberst« heermleitung.

Prrßstimmrn , u dem großen Endergrbni, der neun,
tägigen winterfchlochtin Masuren.

Die »B v s s i s ch e 3 e i t u nzieht  eine interessante Parallele.
Nm diese» Krgebni » der neuniögigen Schlacht und der sich an-
schließend, » « ersai,un,,kömpse IN ihrer ganzen « röße zu wür.
digen , genügt , ein Vergleich mit der Sie, „ beute von Sedan . Die
Zahl der Franksten . di« sich während der Kämpfe am l . Septem¬
ber >870 ergaben , betrug 21 000 Mann . Durch di« Kapitulation
sielen noch «Ovo Mann in deutsch» Besangenschast . Da » sind im
ganzen annähernd so viele « esangene . wie setzt in der masurischen
Schlacht , « ährend aber die Schlacht bei Sedan di« Franzosen
etwa 17 «M Mann kostete, dürsten di, Opfer der Rußen an Toten
rin mehrfache » di«f„ Zahl sein.

Die »Deutsche Da,, » ,eitung"  schätzt die Zahl der rus-
fischen « efamtoeriufte aus 20« WO und nennt den Erfolg einen
Sie » der in « nbetracht oller SchwierigkeUen so »oll und glänzend
sei, daß er setn«« si»ichen nicht Hab« in der Minzen Kriegsgeschichte.

Die, » ölnisch « Zeitung"  schreibt : Marschall o. binden-
bur , hatte llt Aussicht gestellt , daß die bi»h«rigen « »gaben über
den Umfan , de» Erfolge « der Winterschlacht an den Masurischen
Seen noch »«roollständigt werden würden . Da » ist bei ihm Sitte,
und heut « können wir wieder Zahlen lesen, die an da » Märchen¬
hafte grenzen . Die Verfolgung nach der eigentlichen Schlacht halte
mit ' . ößter Energie eingesetzt und schritt von Da , zu Da , weiter
fort . Erft setzt ist sie nach der Mitteilung der obersten b »er „ -
leitun , ad, «schloffen. Rur bei Dannenberg und schon einmal an
den Masurischen Seen Hai dl« » ri«, „ »schichte seit der « ersoigun,
der Preuße « nach Jena und « uerstedt durch Rapolevn ai » Ergedni»
einer Schlacht derartig « « aßen von Befangenen und Beut , »er-
zeichnet . Sieben Seneräl «, über 100000 Mann und über 180 Be-
schütz« sind mit unabsehbarem Berät in unferer band . Die ganze
10. russische Arme « unter Beneral Baron Sieoer » ist oernichtei.
Wo » nicht in deutsche « efangenschast geriet , liegt tot oder »erwun-
»et aus dem Schlachtfeld , nur kümmerlich « Reste sin» der eisernen
Umklammerung »nttommen , mindesten » 170000 Mann hat der
igelnd i« Minzen «in, - büß «. Und wieder kommt in der amtlichen
Meldung da » Wörtchen „bisher " o»r , und wer « eiß , ob nicht eine

Der rufftfche amtliche » ericht  gibt setzt auch di«
Riederlage der 10. russischen Arme » zu. natürlich in sehr gitoun-
denen « orten . E » heißt u. »Um mit der nötigen Schnell,,,
keit an »er Front >n Ostpreußen die unentbehrlichen Druppen.
maßen zusammenzudringen , damit wir dem Drang de» Feinde«
widetftehen könnten , begonnen unser « » esehiohaber
in Ermangelung oon Eisenbahnen die erwähnte Arme»  au»
Ostpreußen nach der Brenze und weiter in der Richtung nach dem
Riemen zurück » » nehmen, »ei den Vorgängen wurde je-
doch der achte Flügel der 10. Arme » durch zahlreich « feindliche
Streitkrift « bedrängt und mit Um,in,Nun , au » der rechten Flanke
bedroh » und zu einer sehr schnellen Rückzugedeweaun , in der
Rühtrng auf Kown » gezwungrn . Durch dies» schnelle Bewegung
wurde di« Flank » de» übrigen D»il„ der Armee entblößt und ge-
riet dadurch in «in » äußerst schwierig« Lage , au » der nur einzeln«
Delle zu , nttommen »ermochten . Di» andern siorp » der 10. Ar-
m„ , di« ohne « ufenthai » hartnäckig durchkämpsten . gingen lang-
sam in der onMgedenen Richtung zurück, wobei sie di» feindlichen
Angriff « tapfer abschiuge» und de» Deutschen schwer« Verlust » bei-
fügten.

warn « da, rnffifche Heer nicht glänzend fiegte.
WB na . Kopenhagen,  22 . Februar . E » liegt setzt im

Original di« Red « de» Führer » der rechten Parteien , Markow II ..
in der russischen R «üh,duma vor . Markow sagte : Unserer Armee
darf nicht zum Vorwurf gemacht werden , daß sie nicht glänzende
Si „ » erringt . lbi «r wurde Markow unterbrochen . Starke Au »,
ruft : . « ist » erringt sie keine Siege ? » Stört mich nicht, sonst ist
da » «in» Provokation . erwiderte Markow . Unserer Armee darf
nicht zum Vorwurf gemocht werdrn , daß sie keine glänzenden Siege
erringt und daß wir un » nicht I» rasch aus « erlin bewegen , wie
dl„ oon sedem ehrlichen russischen b ^-zen , «wünscht wird . Wir
erringen allerding » Siege , aber leine entscheidenden . Der Redner
fährt fort , indem er nachzuweisen sucht, daß di« Schuld an dem
Bestagen d„ b »»r„ die Spionagetötigkeit der deutschen Kolonisten
in Rußland trstse , die auf jeden Fall ihrer Güter oeriufti , gehen
müßten , die ihnen durch die Schwachheit früherer russischer berr-
scher abergeben worden feien.

wa » früher für
ir Kleinigkeit

_ _ _ er gekannten
Maße der Weltgeschichte übersteigt . Iedensoll » ist bedeu «un « v° ll.
daß «ieichzeiti», al » di« Deutschen in der außestten Rordsront eine»
solchen Ersoi , gewonnen haben , der weit größer war , ai» man m
di«sem Schützen «rad «nkri „ für möglich halten konnte , und der der
deutschen Leitung und dem deutschen Soldat,i .matenai »,n Zeugni»
der Uederlegenhcit g„ enüb «r dem östlichen Begner gibt , auch auf
der gtzkade entgegengesetzten Seite aus der südöstlichen Front die
»»reinigten deutsch-österreichisch -ungarischen Wstsen «>»«« höchst
beachtenswerten ikrsol, zu oerzeichnen haben , wa » die Buko wina
betrisst , so zeigt di» Stellung dort einen Erfolg für die verbünd ,t - n.
der auch vom rein militärischen Besichtspnnkt nicht unterschätzt wer.
den dar, . De , politische B . ,icht«puntl liegtJa aus der b - nd Rein
militärisch ist „ unbestreitbar , daß die Rußen hier dW beß «' » tech¬
nischen bilssmittel zur Verfügung hatten , wahrend KampsiauMlch.
keit und Vssensivkraft aus beiden Seiten die gieichen waren . Die
Russen halten bessere Eisenbahnverbindungen zu ihrer Verfügung
und damit die Mö,iiä )keit, d. ., anrückenden Feind uderl „ enere
Druppenmassen entgegenzuwersen . aber trotzdem waren sie »erwun-
gen , au » einem Gebiet zu weichen , da » au « politischer Hinsicht sur
sie so wi.yiig «ersten wäre , zu behalten , denn " " »«m Heraus¬
drängen der Rußen au » der Bukowina oerschwindet auch , sofern
nicht ganz neue » erhältniss , eintreten , die Hoffnung auf da » beute¬
gierig » Rumänien als Bund „ genoßen.

Ver »sterreichlfih-ungarifihe Tageobericht.
WB na . Wien,  22 . Febr . Amtlich wird »erlautbart : 22 . Fe-

bruar 1018 mittag «. An der Front in Rusflsch-Poien und West-
galizien « rtilleriekämpse und « eplänkel . vereiigpite Vorstöße de,
Feinde » wurden mühelos adgewisten.

In den Karpathen „ hlreiche russische Angstss «, die im west¬
lichen Abschnitt auch während her Rächt andauerten . Alle diese
Dersuche . bi» zu unseren Hindernislinien vorzugehen , scheiterten
unter großen verluften für den Feind.

Südlich d„ Dnjester entwickeln sich » ämpse in größerem Um-
sang ». Eine starke Gruppe de» F «ind „ wurde gstiern nach iän
gerem Kamps » geworfen . 2100 Ostange wurden gemacht , vier Ge¬
schütze und viel Kriegsmaterial erbeutet.

Die in einem offiziellen russischen Konimunigur ai» falsch b.-.
zeichnete Summ « von 2« 000 Man » Kr, „ „ esan «enen . die unsere
Druppen di» vor einigen Dag »» in de» Karpathen seit Ende Januar
ein, »bracht haben , ha « sich mittlerweile vergrößert und ist aus
M Offiziere . « »« kklann gestiegen . Hin, » kommen 3« Maschinen-
gewehre und 9 Geschütze

Der Stellvertreter de» Ehst » de« Beneralftab » :
, . Hofer,  geldmarschalleutnant.

Die Gesinde für die russische» Ttleketlaien.
S i ft r i | , 22 . Februar . Bei den «estrigen neuerlichen

Rorden von Koiomea wurden »eben 1100 BefangenenKämpfen im - - -
und 4 Beschützen etwa 200 Drainwagen Mit geraubten « egen.

Sänden au»Koiomea erbeutet. Heute passierte»hier4höher«ssiziere der bei Koiomea gefangenen Brigade . Eie erzähllen . daß
die Brigade au » gedienien und überhaupt nie gedienten Land-
stürmcrn bestand und unmodern bewassnet war . Sie sei noch vor
Monat , seist nach Radow beordert gewesen , doch von dem dortigen
kommandierenden General wegen ihrer mangelhafte » Auerüftun,
sofort zurvckgeschickt Word«» . Sie kam dann , erzählten di» Offi¬
ziere weiter , nzch Koiomea mit der Pesiimmung , Etappendienst
zu »erricht «« , « l» di« vssizier « oon der « esangennahni » der
ganzen Brigade erfuhren , waren sie ganz konsterniert . Ln die
neuerliche gewaltig » Riederiage der Russen in Masuren woll en8t ansang»nicht glauben. Sie führen sie aus die schiecht««oktlschekührung der rufsischen Generalität zurück, die in diesem Krieg»
noch immer nützt» gelernt habe und mit dem Kops durch die Wand
rennen will.

Ein neutrale» Urteil.
Stockholm.  Die dreioerbandsreundiiche „Dagen » Roheier"

schreibt über den östlichen Kri „ »schaupiatz:
Da , wirkliche Ziel her Deutschen ist natürlich « arschau , aber

Der UnterseebootSkrieg.
WB na . Belfast.  22 . Febr . Meldung des Reutestchen Bu

reau ». Am Samslag nachmltlog um 8 Uhr hat ein deutsche» Un.
terseedoot i„ der Irischen See «in englische» » ohienschiss angehal.
len . E « gab der Bemannung fünf Minuten Zelt , um in die
Boote zu gehen und versenkle daraus da » Fahrzeug.

Die Wirkungender deutschen vlockade England».
WB na . Kopenhagen.  22 . Februar . „Politiken " schreibt:

Heute ist hier der erste Dampfer seit der Blockade au « England »in,
gelrossen . Er fuhr am 18. Februar au « Goale ad und fuhr Eng.
lond « Küste entlang . Der Kapitän erklärte , die englßch» Flagge sei
oon »er Nords « verschwunden . Er habe aus der Fahrt
»an der englischen Küste bi» zu den Faröinfeln kein einzige « Schiss
mit »er enMischen Flagge «stehen , sondern nur » aufahrttstschifse
mit neutraler Flagge.

Haag,  23 . Februar Mehr und mehr beginne » die Ereig¬
nisse der letzten Tage aus See ihre Wirklingen zu zeitigen . Die i»
holländische » Häsen anwesende » Schisse der Reutraien wagen nicht
mehr aus .zusahren , ohne ihre Raiionalsarben in größten , Maßstabe
aus öie Bardseile zu malen . Eine Anzahl skandinavischer Schisse
werden zur Zeit im Hase » von Rotterdam so »»»gerüstet . Die eng.
lisch« Post »risst in Holland setzt mit 80 bi» 72 Stunden Verspätung
ein . Auch im Handelsverkehr sind d„ halb Verspätungen eiliger
englischer Waren an der Dageoordnung , sodaß dadurch sortgesetz,
in den letzten Tagen mehr Bestellung »«» nach Deutschland gegeneu
wurde » . Die englische Kohlenzusudr nach Holland ist oölltg ringe >
stellt worden , ilüch aus holländischen Schissen kam es heut « inorgen
zu einer Anzahl von Arbeitseinstellungen , da b>e Seeleute Lahn
«rhöhungeu und Prämien für di« Fahrt nach England »erlangten.

Die Gefahren der Rordiestahrk.
Berlin.  Die Furcht vor der Nordseesahrl wächst bei den

dänischen Seeleuten in beunruhigendem Maße . Am Sonntag lagen
nicht weniger al» fünf vollbeladene Dampfer im Hasen van Kopen
Hagen, die nicht nach England adgehen können , weil die Monn,
schasten sich weigern , die Fahrt zu wage ». Bei Dampfern , di» mit
Lebensmitteln beladen sind und in anderen dänischen Häsen liegen,
bestehen die gleichen Schwierigkeiten für Fahrten nach England.
Di« Abfahrt einiger Dampfer ist nur unter Bewilligung hoher
Kriegszulagen für die Mannschaften zustandegekommen.

Rot kennt kein Gebot.
Dkl ehemalige Minister de« Aeußern , Pichon , -rechtfertigt in

seinem Blatte „Le Petit Journal " den englischen Plan der Aus¬
hungerung Deutschlands , in dem er schreibt:

Wenn England heute vor de» Drohungen lsommationos seines
Todfeinde » zurückwichc und ihm die Mittel zurückerftaUtt «, sich für



tu ' imiiIjt'ljtuiti leine: iiuntciiidji'ii 'ißirles . IU.I ,>u ufi| m))eii, I»
wurde es gegen eines der Gelege Irnndeln. die rinn die Rotwendig¬
leit aufericyl.

Da haben wir also aud>von einem Minister de» Auswärtigen
rniierer Gchner das « elennlni», 'Jlot kenn! kein Gebot. Freilich,
für ste full es mir Gettung habe», wenn ihr« Not st« treibt, nicht
aber auch für Lentjchiand» Rot, mag diese selbst die Hungerenoi
sein. Und worln besteht dies» ihre Rot? In dem Willen, allein
den andern ausznhungern, nicht allein aber in brr eigenen Rot-
wehr.

Die feindliche Aron » im Westen.
f)W. Haag,  22. Februar. Sine erheblich ledhaslere Angriss»-

hewegnirg der vereinigten Franzoien und Engländer fei. wie„Daily
Ehronirle" ans Paris meldet, in den letzten lagen an der iüdlichen
Weslsront sestzuslellen gewesen, und zwar sei die lebhastere Gesechi».
latigtrit darauf zurückzusüdren, »atz in der ersten gebruarhälst»
wettereZufuhren englischer Truppen erfolgten, die die bereits im
Januar eingeregien englischen Slreitkrüst» so sehr verstärkten, bah
di» engiischen Truppe» jetzt über drei Viertel der gesamten sran-
.usischen Fror», »rächeinend bereits über Reims hinaus verteiil
find. Diese» Verjähren rvird weiter beobacht», werden, zumal di«
.franzoien in den Vogesen dringend Verftärkrrngen notwendig hür-
ten und die Bedrohung Verduns zwar langsam aber doch zuneh-
rrrend gefährlicher werde.

An die Pserlinie sind jetzt II,UW» von iranzüsischen Ossizicren
ousgedildete beigische Soldaten geschttkt worden, ebenso hat da»
belgische sieer jetzt zur Beschleunigung seiner Truppenbewegungen
rrnd Mnnilivnszusrrhr lun weitere Londoner Automobrlomnibusse
erhalten. Sin» gewisse Schwächung der Front sei durch bl», gort-
nähme gewisser Teile indischer Truppen und sranzöstlcher Marine¬
infanterie erfolgt. ((Ttr.)

(Eine neutrale Stimme.
ÜC'-BN.I. Vasel.  i ;2. ocaruar. Die „Nachrichten" schreiben

wr Üüfltfu. : Bei den sranzösUchen Larstötzen an der Westiront
ist es vufsälliq. das» an ja vielen ctcUen gekämpft wird. aNer
n rptrSs linc wesentliche Uebe»legend»it -u Tage tritt, welche aUein
jiiüi Siege sichren kann. Da nicht anzunehinen ist. du» die sra.t-
,'vsi'che Heeresleitung gegen die Grundlehren der Ziriegslunst
Kandetl. liegt die Bernmtung nahe, daß es ihr an Mitteln sei it.
um an einer - rette jo viele.ttraite zu vereinigen, daß die se'ind-
l'.chen vmien durchdrochenwerden können. Vs sind jüngst vnte
Nachrichten iil' r franzöttsäie und englische Truppenans.im n.
langen hernmgeboten morden, die aber alle sehr wenig Glauben
verdienen. Nach weniger glaublich ist das abgenüßte Klischee ter
^iorbereiiung der Unterkunit für die demnächst eintretsenden
Truppen. Ein General, d. r so etwas bekannt werden ließe, wäre
inehr als n-iiu einem solchen dralle, müsien die zum Vorstoß
vcstin'.mten Truppen plchUich cintreijen und sosort angreisen. da
mit der Gegner keine Heu für Gegen maßregeln har. ca rourde es
jegr in Ostpreußen in meisterhasier Weise gemacht.

veefenkie handclsdampser.
WBno. Buenos Aires,  22. Febr. Meldung drs Reuler

scheu Bureaus. Der deutsäie Danipier „Hotger ist gestern mit
den Passogiciettu,td der Bemannung der englischen Dampfer
„Higkst-Nd Bear" (7B00 Ta ». „Pataro" (4400 Io .), „Hemesphere"
(3500 Io ), „Scmuntha" (2850 Io .» und de» Segelschisse« „Wü
seid", die durch brn deutsche» Hiisstreuzer„kronpei») Wilhelm'
volenti wordrit waren, aitgelommen. „Hoiger" konnte nid)! bin
»en 24 Stunden abreisen und wurde inlernieri.

KosenI, ag  en , 22. Februar, Wie Lloyds milteiien, lind
d e fünf englischen Sä,nie in den südamerikanischeN Gewässern
nicht von dem Htlsslrcuzcr„Kronprinz Wilhetin", sondern von der
..ü.arl-.n.he' in do- Grund grbohrt woeden.

Uiim ülittaliangan.
Berlin.  Sin russtsches Urteil über unseren Landsturm und

unsere Freiwilligen findet sich laut Deutscher Tageszeitung in der
Rjelsch. Darin Heist! es, oer Landsturm besitze vorzüglicheSoidn-
te„t sie seien seibftbcwustt und von der graste» 'Ausgabe völlig
durchdrungen. Auch die Freiwilligen seien nach vier Monate»
vollwertige Soidaicn. Sie Höllen alle eine gute Schuibiidung ge
»osse». Die Unterschätzung des Gegners habe sich schon in, japa
Nischen striez grrächi.

WB na. B cr l i n, 22. Febr. Das erfreuliche Ergebnis der
R eich s wo i Iwoche. dos in ganz Deutschland glrichmüstig her
vorirai, zeigte sich auch in den Lnndeoieile», die von, Feinde de
setzt oder am meiste» bedroht waren. So wird aus Ostpreußen
gemeldet, dnst das Ergebnis in 'Allenstein ein sehr günstige» war:
NU» Eisast,Lothringen siegen ähnliche Nachrichten vee. De»,
KriegoausschußGr ivarmc Unierkleidnng gingen beispielsweise an»
deni Rcichsianbe, an» stolnior. der .'Heimat des Landesverräters
Blunienthat, zwei Waggons Wolle und Inchsachen zu. Reiche
Sendungen liesrrlen Saarburg, Diedenhoscn, und sogar der Kreis
Thann, de, bekannttich unmittelbar im Operationsgebiet liegt, vee,
unstaitete eine Sammlung, die einen guten Ertrag zeitigte. Auch
bei der Rcichswollwocheergab sich neuerlich, wie alle Teile und
nlie Stände Deusschlandsin edlem Welieiser bestrebt waren, die
Kriegst,ärien zu mildern und zu lindern.

Zürich.  Der „Eonirre della Sora" meldet aus Rom, in
umerrichirien.stresse» werde bestätigt, dost tue Machte de» Drei
verhandcs die Möglichkeitprüften, mit der Türkei einen Sonder
sttcden zu schließen. Man rechne nnt inneren Schwierigseile» in
der Türke,, die einsetzcn würden, sobald eine seindsiche Flotte die
Dordoneiien dnrchsuhrcn habe. sDaft— wenn die Rachrichi eine
Spur v, n Wahrhol in sich Iragen sollte— die Mächte des Drei,
verbände» an einen Sondersrieden mit der Türkei denken, zeigt,
wie unbequem chne» dieser Feind ist. Aber w,e benken sie ach
wohl diesen Sondersriedeni Konstantinopel russisch„sw? DieTiitien ,rnrc» schlechte Patrioten, wen» sie die Friedensangebote
des Dreiverbandes auch nur »inen Augenblick in Erwägung zögen

P d. r :s. Das Pariser striegsgrrsch, ocrurlestte einrn brigs
scheu Mvueer namens Boutz'ure zu drei Tage» Gesängnis, weil c,
osfeitllich in der Miistnrkaniine des Bahnhnses St. Lazare erftäri
hatte. „Frnulrcsch ist ein sanier Äpfel."

WB na. London,  22. Febr. Mcidung des RenterschenBu
renn». Gestern abend zwischen8 und 9 Uhr wurde es,, Flugzeug
über Essex wahrgenommen. Eine Bombe wurde abgcworsen. Sie
si.'s in ein Feld dicht bei Braniirec, ohne Schade» anzurichien
Eine andere Bombe schlug in den Garte» eines .'Hauses in Eslche
Ittr ein. Das Häns wurde leicht beschädigt: niemand wurde ver
letzt.

Pari  s. Die römische„Iribuna" meldet von hier, daß in
uciun  stressen die Wahl König Alben» von Belgien zum ' iönig
von Frenkrcich aeinedert werde. Be-ciks zanücn>nehre,c Geheim
„crse.iu»,Inngc» s,>»!. Der König der Belgier genieste heute in
Fiankreich eine Bplkslüinlichfei«, wie keiner i>cr Thronpräien-
benien. (Die 'Nochrichl ist wohl mit eine,» großen Frngezeichci,
zu or,sehet'.)

Der Kaiser mahnt zur Sparsamkeit.
Der Kaiser erUäric während seiner Anwesenheit IN Latze»

de,» Koinmundanien der Feste Bauen gegenüber in, Tone ernster
Mahnung, er erwaele von sedem Denijchen, daß er in dieser Zeit
mit Nahrungsmitteln sparsam haushatte. nninrntlich mik Kartossein.
Letztere dürscn keineswegs als Biehsuttcr dienen.

lhervorragende, Derhalken und Heldentod»ine, 17jährigen
Vssizier».

2I,n !!>,. 'November lag die 8. Kompagnie des Ostpreutz'schen
Grenadier Regiiiiktiis Kronprinz Nr. I, bei der Leutnantv. Gastier
sich besand. in schweren. Geseiht gegen einrn üdennächtt:.?» rul;i*
scheu 21,'giist. Die Kampagnse hatte graste Verluste. Die Bed'.e-

n»i, eines '.Rtlsitiiaengeivehis iviib nvgeschajsen. Leuinnni
v. Pcichrüni. Ser uliein da» ein« Gewehr bedient, fällt. La springt

heftigstenLeutnantv. Gastier, der dicht daneben liegt, uns, eilt im
feindlichen Feuer .100 Meter läng» der Schützenlinie eniian, zu
einem andeeen Maschinen-Gewehrzug und bringt e» s»t,!g, von
dort die «rforderiichc Bedienungemannschaft zu den unbedienirn
Maschinengewehrenhcranzubringen.

Oruisch» Gesühld-Duseiei.
Das russische Blatt „Rsetsch" erkannte in den setzten Tagen

an, daß die deutschen Truppen in den von ihnen besetzten russischen
Städten „täglich an Tausend» der armen Bevölkerung Leben»,
mittel verteilen". Da» wird genieldeii» densriden Tagen, da der
e,'gii>ä,e 'Minister Ehurchill so sinnig der Weil verkündet, er Hane
uns den Knebel de» 'Hungers in die Kehl« gedrückt. Während aiia
der Engländer, wie er inemt, mit Erfolg un« den Hai» zustl.,>s,r>.
spende, unser Arm der Brnälkerung des britischen Bundesgenosse»
milde Gaben. Wir, denen man täglich jetzt kparsam.keit km Brot-
verbrauch predigr, geben de» 2s»g«hörkge» eine» Lande», Sa» in
je nen Schtvarzmeer-Höstn und in Wladjwaftok für ein paar
Milliarde» Mark Getreide Utiverkäusiich lagern hat. Wir wollen
hier den Edelmut unserer Brok verteilende» Krieger in Rußland
»ich! tadeln: den» die Handlungsweise dieser„Barbaren" ist eben
echt deutsch. Wo» aber soll werden, wenn wir »och weitere
Strecken Rustland». ,. B. >,. a. da» graste Warschau, besetzenu:,d
uns weiter in laichen Wohttalen üben? Wan soll!« in Uilierec
'Regierung der Frage 'Anlwvr! suchen, vd es nicht, natürlich unter
Mitwirkung eines ahnseittgrn Staates, möglich wäre, der „alleiden-
den Beoölterang in dcn van uns besrtzicn rosstlchent'lebieien mit
russtschem Brot zu »Hälse zu kommen.
ver sozialdemokralische Adaeardneke heinr über die palltische In-

tunst vrukschlands.
Berlin.  In einer graste» Boiksversammiung in Stuttgart

sprach, wie dem „Beel. Tagebl." bkiilhlei wird, der sozialdemo-
krallsche Abgeordnele'Walsgang»Heine über die politische Zukunst
Veukschlevd». Er betonte, daß seder vorzeitig uniernvinmene
Schritt zur fjerbtifähiuog des Friedens btm Frieden mehr schaden
als nützen' anne. Wen» wir einen Frieden wolllen. ivie wir ihn
brauchten, dann müßten wie vor allein jetzt vertraue» zu den
deutschen Waisen und zu den, kümpsenden densschen Volk, ver-
trauen aber auch dem Friedenswunsch lind dem Friedenswille»
des Kaisers. Zweimal Hube der »lasse« in den letzten Jahren
duea, sein persönlich rnlstheidenbe» Eingreisen uns de» Frieden
gesichot. Gnu, unbeschadet zu der Potiltk dr» Kaiseis müsse man
heule erkläre», in den, jetzigen'Augenblick können wir dein Kaiser
verlrcucn. Die Erklärungen in der „Aorddeuttchen Allgemeinen
Zeitung" bezüglich der AuseinanüersetzlingeiiUber die Friedens-
dedingui gen tragen o«n Stempel der Persöniichkeii des Reichs-
kanzlees, sie entsprechen aber auch den, Willen des Kaiser». Wenn
es nein endig werde» soltte, werde die heuische Soziaideinotraüe
de», Kanzler und dem iiaiscr zue Seile stehen, soweit es sich
darum handelt, de» Krieg durch einen Frieden zu beenden, der
nicht den Ke»» zu neuen Konsiikie» in sich trage, durch einen
Frieden, der die Weil der srirdiichrn Arbeit wiedergebe.

prevhlscher Abgeorsmtenhauz.
Sitzi-ng vom 22. Februar.
An, RegiernngsiischeDr. Delbrück, v. LoebrII, Dr. Leiche.
Piäsideiil Dr. Gras v. Sch weri  n -Lvwitz erüssnele die

S '-tziing um 2 Uhr 15 Minute» mit folgenden Worten: Meine
Herren! Ich bin in der glücklichen Lage, Ihne» die amtliche Rach-
eicht über die Gesannersoige der »nirr prrsöniichrr allerhöchster
Leiiiing und in. AustrageS. M. des Kaisers rrgrissenen Maß¬
nahmen in unserer Ostmark mitzntellen. Der mir vor wenigen
Minuten zugegangene amtliche Berich, lautet:

Die Verfolgung nach der Wmirrschlachtin Masuren ist de-endet.
Bei der Säuberung der 'Wälder»ardwestiichvon Giodno

>i»d bei ten in den letzten Tagen gemeldeien Besechten im Bobr-
und Rarrw-Gediet wurden bisher ein iiammandierender Ge,
neral, zwei Dioisionsfoinmandeure. vier anbere Generäle und
annährend 40 000 Mann arsaygen(lebhasier Beisall), 7S Ge-
schütze, eine nock, nicht sestgektellte An,„hi von Masthinenge-
ntehren mit vielrm ionstigrm Äriegsgcrät«rbeuirt. <BeisaII.j

Die gesantte Beute au» der Winterschl»ck>t i» Masuren steigt
damit bi» heule aus 7 Generäl», über tun 000 Mann, über 150
Geschütze und noch nicht annähernd üdersehba-es Gerär aller
Art «inschiiestitch'Maschoiengewrhre,,. ,Lebhafter Beisall.)

Schwere Geschlttze und Munition wueden vom Feind mehr-
sach vlrgeaben oder in den Seen versenkt. Es sind gestern bei
Lätzen und den, Widnünncr See acht schwere Geschütze von un»
«usgegrabcn ooer au» dem'Wasser geholt worden.

Die zehnte russiichc Armee des lüenerais Baron Siever«
kan» hiermit als völlig vernichtet angesehen werden. sLedhaster
Bestall und»Händeklatschen.)

Sodann erbittet und erhält der Präsident vom»Hanse die Er¬
mächtigung, anlvstüih dieser hoch ersreulsche» NachrichtS. M. dem
Kaiser ein Ginckwuiischtesegran,»! zu scnden. sLedhaster Beisall
und .'hündellatschkn.)

Zu Ehre» des gestern verstorbruen Abgeordnele» Dittrich
<Ztr.) erhebt sich da» ' Kttts.

Aus der Tagesordnung steht die zweite Beratung de» Etats,
lind zwar Etat de» Sloulsministeriunts, !» Berdindiing mit der
zweiten Beratung des Geseftrniwurses über Beihilsen zu de»
Kriegswehtsahrlsausgabei, der Gemeinden und Gemcindeverbände.

Berichlerslattcr»>oe sch: Mit Genugtuung ist es begrüßt
worden, daß bei der Besprechung aüer bisherigen Kliegsmab-
nahnien in der Kominiision beicestend Bolksernährung, Viehzucht,
Feldbestellung und Regelung der Gcidverhäiinisse vollkommene
Uebereinsiiminungaller Parteien sich Hai erzielen lasse». sBravo.)
Vs ist der Wille zum Ausdruck gekommen, alles daran zu setzen,
um den Lieg auch durch die Krast des wirtschaftlichen Lebens zu
erzielen. sBeiiaii> Bei der Lösung der wieijchasiiichr» Ausgabe»
haben auch iinserc Behörden einen ine rastenden Fleiß und eine
ausopsciungsvolle Psiichlcrsüllung bekuiidei. E» ist mehrsach
daraus bingewiesei, worden, daß Deutschland in wirischasiiicher
.shinsichti.och ivährend der Friedcnozeit nicht genügend aus den
Krieg sich vorbereitei habe: Deulschlan» ist aber nicht vo» rach¬
süchtige» Kedantc» nndcrc» llialionc» gegenüber beherrscht ge¬
wesen>inb war brstrebt, den Konkurrcnzkampsdurch sriedlicho Ar¬
beit z>i j»ihren Unser Volt ist seil 187t iminer sriedlich gewesen
und l at mit Kriegsriistungki, bis znletzt zurückgehalien. Eine
solche Alissassti-Ig ist liiid nicht von stlutzen lind sie Hai da» perside
Englbiid iiiil ver-inlaßl, Z»i„ Kriege gegen UNSzu rüste». Deshalb
haben wir die doppette Pilichi, durch Sparsainkeli dnzii beizu-
Irngeii. t-ost wir wirtschasilich durchhaiie» und daß wir auch in
roirischaiiiichee Beziehung stigrn lömicn: Hieb' 'Vaterland, kannst
ruhig |eiit! s'Aeisoii!) Wir nehnirn de» wirischosllichen Kamps aus.
Die Grschlossenheil aller Teilnehmer der Kommission ist nicht ohne
Eindruck aus d-e Sinoisregiernng gebiiebcn. Zunächst galt es. bei
den wielschastiichen Maßnahmen die Voltsernährung drirch Erlast
von »h-i-chsiprriien sicherz>i)i«Iieii. Girrchzeitig mit drm Erlast von
»höchsipieisen mustie anrfi eine Regelung des Konsums ersolgen.
Die Ll-udwirtschoii hn! de: der 2>eg«I>iNg aller sie beiressendeu
Fragen in diese, Ze-i gezeigt, daß ihre Stellung nicht als eine
Frage einer Erwerbsgesellichasi, sondern nls eine 'Angelegenheit
der Ration zu betrachten ist. iLebhaste Zustimmung.) Mas die
nächste Ernte beinsst, so muß vor allem die Frühsahrrbestellung
gesichert werden. Drr Kriegs-Geireidegeseiischasi rrmachsen für
die Aufspeicherung und Verteilung der Vorräte große und wichtige
Ausgaben, deren sie sich in bemerkenswerierWeise eniledsgi. Damit
auch di» Kariossein zne iilcuschlichen'Nahrung volla>isge»,itzt wer-
den, ioniini es dnr»>is an, genügend Vorräte bi» zur nächsien Ernte
zu tunieroirren. Z» biefein Zweck ist di» Zahl der »rartossel-
iroä.nercien erheblich ve,mehrt worbe». Die Schnelligkeit, mit der
unsere herrliche Jndiiftri» sich bei durch den Krieg veründerten
wsrischa' tlichen Lage nngepnsti Hai, ist für di» Schlugferligkeltde»
Heeres von außerordenUIchcrWichttgkeii. W»s unser» ssnanzlelle
Kriegerüstturg nndelrisit. so ist den Mastnah,iien der llleschsbanf
i'nd der Finni'zverinastuiighohe« Loh zu zollen. Im Gegensatz zu
allen sesiidlichen Landern sind »-ir ohne Moratorium nusge-
kominrn. Ich tan» drin nur ziistininien, was ein anderer Redner

i» t»e> Kon.lttissiol« »,es»ni hoi. daß die Los»ng der tvirischusilichen
Frage gleichbedeutend ist mit der Losung der mUstärischen Frage.
Es Ist der imbeugsamr Wiste de» Aalker, durchzuhalten Mi zum
Siege (Lebhafter« eisall.i

Vizeprässdcn» de» Staasemfnslteelum» Dr. Deldrückt  Auo
den Aueiührungen de» Herrn Referent«, haben « » entnommen,
vor weht, eine Füll» verwickelter wirtschaftlicherProbleme der
«nsbnich best Kriqw da« Deulfche Reich un» di« «tnzelnen
Bundesstaaten gesieUt hat na» welch» Pflicht«» lnsbesmcherefür
Prensten au» dieser Laar erwaäksc» und wie di» Regiernng be¬
müht gewefen ist, im Einvernehmen mit der 'JlttydtttMf diese
Ausgaben zu «rfstst«,. Bes Ausdruch de, Krteges war tatsächlsch
unser ganz», Wlrischaftsleben stillgeiegt, der Verkehr im Innern
stockte für die Dauer dcr Mobiinuuhung, der Verkehr mit dem
'Auslande war di» aus wettere» ausgehoden, ist «» brüte nach, wir
sirhe» vor ber schwierigen Ausgabe, unser'Wirlschastsledenneu zu
briebrn. Unsere Geld- und iirrdii-Tlerhäiinisse haben sich von
Monat zu Manch konfostdlrrt und bilden Io für dir slnanzirst«
Erste der krtegsühnmg eine » rnadknge, wie sie desser sticht er¬
wartet werden kann. sBravo!) Dcr ArdriismarkI bietet hem« «in
sreundl'chrre» Bild al, im Frieden. Die Lage der großen Massen
de« Volte» ist vo» Rvtftändc» verschont geblieben, di» sonst mit
dem Ktiegszllstand netbunden zu sei» pslegcn. Erfreulich ist di»
umsassend» Krieqssürsorge dcr Bundesstaaten und der Kvmm'men.
Wissenschaft und Techtuk sind bemüht gewesen, neue Kotmen
unserer Kriegvmtrstchast zu stttden, neue Arbeit», und n>eue Kriegs,
mittel zu erproben und in die Tai umzusetzen. Wenn c» auch
nicht immer geglückt ist, da» erslrrdte Ziel z» erreiche», so glaube
ich doch, daß wir mit dem Erreichten zufrieden sein können. Ich
möchte meinem Dank und meiner Bewunderung Auedruck gebe»
für da», wao Handel und Industrie, Arbeitgeber und Arbriinehmer
>n diesen schweren Zeiten geleistet daden. (Bravo!) Ich kann vri-
sichern, daß die Regierung«, mit Dank empstndek, daß sie sich mit
der Vostsverltetüng über die Frage der Ernährung Hai ans-
Iprechen können, wir müssen voeveugen, wir müssen dir Ernäh.
rung unseres Volkes auch fiir eu>zweites Kriegsjahr sicheefteslen.
E» wird »n» geistigen, auch diese schwerste nckrischaftlickpfFrag»,
die „NS der Krieg gestellt yut, zu lösen vermöge de» vrganisattvns-
geschickesunsere« ganzen Volkes. Gelingt es uns, daß da« Gejühl
der Solldarttät aller Erwerbsstönde und Parteien Gemelnaut de»
ganzen Volke» wird, dann wird die» der größte vaterländische Et-
solg sein, ker NN» beschieür» ist. 'Nicht immer hat dlrsr Frage H>,S
Verstöndnio und die Forderung draltße» im Lunde gesunden, wie
die Lag» r» »esordert. denn der jetzige»fricg ist grundverschieden
von den Kriegen, die wir srüher geführt Huben. Di« Art, wir Ei» -
land den Krieg zu einem Aushungrrnngstrieg gestattet hat, ge-
staltei ihn ZN einem Krieg Volk gegen Volk, Mann gegen Mann,
in bn» jeder, mag er Waisen tragen oder nicht, Mann öder Well,
jung oder alt »ei psttckitet ist, sein ganze, Dasein IN den Dienst de»
Kriege» zu stellen. (Bravo.) Es tnuß unser« einzig« Frag« sein:
Wa« schadet unseren Feinden, was nützt unserem Vaterlande.
Möge die Einigkeit, die Eie, mrine Herren, gezeigt haben, hstiau».n nwerden in da»Volk,dann werden wir siegen,auch wenn

eit von Wassrn gegen UNS im Felde steht. (Lebhafter Bei¬fall.»
Zu dem Gesetzrntwlttsüber Beihslse zu Kriegswohssahkte-Au»-

gaben der « entesnden und (»emeindkverband» führt Verschterstchtrr
Abg. o. Zcdli  ft (ft.) aus: Bei der Ziuneslung der FamUIenckater-
ftützuugen der Kriegsteilnehmer sollte nicht mechanisch«erfahren
werden. Ferner solltrn die » rbestsnachwess« weiter aus,»bau«
und über die Kricgszeck hinaus nutzbar gemacht werden. Not¬
wendig ist, dnß die Mteiunterfttitzungen auch de» Interessen der
.Hausbesitzer dienen, und daß eine Rachprüsung und Ergänzung
der VorschristssNllter »te Mietselnsgungsämter eirttritt.

'Abg. Dt. Friedberg (natl .s: Im Romtst »ller Parttlen
dieses Hauses mit Ausnahme der Sozinldcinokrnlen habe ich zu
erklären, daß « !r mit (jrdßrr Freude den »orllegenkstnGesetzen,-
wnrs als Erfüllung einer Ehrenpsllchl der Staatstchgientqg« iskhen.
Dl» Bekämpsungder Rahrnngssorgen NN» des Wohnungsmang-'ss
der Famlstet, der Kstî stetlnehNur, sowie dei Arhsttsiostafest ist
da» Ziel, das Reich, Staat und Gemeinden mit gleichein Elpe «er.
folgen. Ich will nicht Untertasten, hervorzuheben, daß da» Schwer-
geiolchr der Durchsllhrung dieser Fürsorge aus den Memelndeaals
den ancsührenden Organen lastet. Was alle Gemeinden ln Stadt
und Land leisten, findet unter NN, nnelngeschräckkke Anerkennung
und ist für alle Zeiten uardildiich dafür, wa, deutsche Talkrast und
«emelnsinn leisten. " ' • " ■ ■
ausgedi ungenen'

en. Unseren iop>ercn Kriegern, die in dem UN»
Kamps» Hau» und Hos zu äerieldlgen haden, wir»iamiihifnut<n tr«li hni. r:- _glelchüche-,bas  erhebende Lewnhisem zu Teil, daß sie ihren unvera

Mut und ihr» Tatkraft einsetzen dürfen, öhn« die diückenöe Horg».
daß diejenigen, die ihnen am teuersten sind, in der Heimat Rot
leiden. (Veifoll.) So wird auch dieser Gesetzentwurf dazu bei¬
tragen, der tzervchten Sache Deurschland» den vollen Sieg zu er¬
ring«!, der, so Gott will, un» und kommendeG«schl«chkef gegen
die Anartfse ekner Welt von Feinden aus di» Dauer sicher stellt.
(Lebhafter Belsall,)
, , Äbg. Hi es ch-Berlin (Soz.): Auch meine Freunde «erden
für di» Vorlage stimmen. Wir hassen, daß die Regierung, wenn
nälig, »och weitere Summen für diesen Zweck bereit stellen wird.
Wir erkennen an, daß sür die Krieg»,ürsorge Maßnahmen in zlrm-
lick) wriiem Umfange grlrosscn wurde», und daß verschiedene Ge-
mcinde»Mustergültiges ln Bezug aus» rlegssürsorgegetelftet haben.
Ader die Maßnahmen einer ganzen Reih« uon Gemeinden waren
nicht cictefanenb. Schuld daran ist nichtd!e preußische Regierung,
sondern kt» Reichsgesetzgebung und die mangelnde Slnllcht mancher
Gen.rinden. Auf dent Gebiet der Rahrungsmittelfürsorge hat die
Regien ng nicht da» Rc-iwcndigc getan, die Preise für » rot »Nd
Kariessein sind sück graße Schichten der Bevälterung zu hoch be¬
messen. Der Kreis der Familien, die Kricgsunterstützungerhalten,
ist zu eng gezogen. (Beisall bei den Soz)

Der «Ksetzentwurs beiressend Beihiisc an Gemeinden zu
»rieakwthisalirt,zwecken wird daraus einstimmig angenommen.

Nächste Sitzung Dienstag>2 Uhr: Fortsetzung der Etat» de»
Stacivn.inisterium», Nrinere Etats, kleinere Vorlagen.

Tager-UMschäiü
WB na. Berlin,  23 . Februar. Die „Rardd. Allg. Zlg."

schreibt: Unsere Auesührungen über da, Kriegsziel sind ln der
Presst vielfach kommentiert worden. Ein Blatt, da» mit besanderer
Lcldenschastllchkeit für dl« sosortige Freigabe der Erärterungen ein-
getreten ist, glaubt diesen Standpunkt durch Grobheiten an die
Adresse unserer Zeitung bekräftigen zu sännen. E» handelt sich
um wohl erwdgene'Beschlüsse der politischen und militärischenLei-
tun«, denen zufolge «ine Diskussion der künftigen grstdenebe-
dingungen ai« gegenwäktig noch unzulüstig zu behandeln ist. Irrig
ist eine niehrsach, z. B. in der „Kreuzzeitung" nusgefprocheneAn¬
sicht, daß die Reichsleitung bei der Regelung der Friedenssrag», die
Mitwirkung de» deutschen Balte» ausschließen wolle. Wir haben
vielmehr ausdrüchllch betont, daß die Regierung, wenn der geil.
Punkt gekommen ist, dankbar sein wird, von einem starken Volte¬
willen geslützt zu sein. Es handelt sich also hier lediglich um die
Frage de» richtigen Zeitpunktes, der allein durch die militllrsschen
Ereignisse bestimmt werden kann, « an, irrtümlich ist die Meinung
der „Vostischen Zeitung", daß «S sich bei unserem Artikel um den
Versuch einer Erläuterung der Verhandlungen der Budgelfommls.
sion des Abgeordnetenhauses gehandelt hätte, die notwendig für
eine ememe Darstellung des Eiandpunkie» der obersten Sewalt
de» Reiche« in diese« Frage wäre. Veld« stimmen darin überein,
daß die össentliche Erörterung der Friedensdedin,ungen rechtzeitig
sreigtgeben werden wird.

Berlin. Die Gumblnnee Regierung, bi« zeitweise nach Inster,
bürg verlegt war, Ist wieder noch Gumblnnen übergefiedelt.

ZIrsch. Der Mailänder sozialisttschr„Avnntl" schreibt an lei¬
tender Stell«, da» italienische Proleiarial werde für den Krieg nicht
einen Mann und nicht einen Rappen bewilligen. Wer die Feie-
densmahnungen in den Wind schlag« und zum Kriege hetz», werde
ovr der Geschichte die größte Vernntworinng zu tragen haben.

f
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Ministerium. Staalsininister«isichen und die « ener-ldirekl-ren
Monienast, de Wahn und « rmin sind heule um ihr» Entlassung
«iniekommen. ^ .

. ein, llmli' Dir Liullschncdeiei n.aird»
I in den oorheraehenden Wneüsten.be(d>aftiot- 91o*

4»
VOui ^ch« Mihrlchle».

i den2». Februar 1«»
« Ein Freudenta,  war es, d«n uns gestern wieder

Hindrnturg gebracht Halle. Geradezu märchenhafte Zahlen sind
es, di- uns die Oberst» Heeresleitung üdrrmilteile und. wohl um
die Bedeutung des Liege» «n S« maluxichen Winterchlacht,und
bu der Bersolgun« rech, hervokkcheden. »eh sie denI »il. der IN«»n
Sie» t -lrai, icha» «ege» * Uhr «« breiten, » ihren» der «»«*«
Tagesbericht einig« Siunden Ipiltdr»intrai. Ais sosort die Fahne
bei uns outaezog.» wurde»»d wir das Ergebnis der BrrsoigiiNg

nerter
für

. . - . _ bei
Sau duBheMbrUrteNÜdeshttm.Biiiaen. Für Maier und
. . . .. ..-u,„ .^ » .nb. il d. r Zei, «u lprc.Scwerliä̂ esterten sichd>» Perhall-

1 mne, wnraen irooa, gegen des MüftiNS WWj ' - ilüSIv . '
wittegenerbe war «roste Nachfrage»ach Perianal. Für Auatzsti»-
lestner warei, di.- Aerhältnisic sehr»ngunsti«. Bei den ungtteniten

, Arbeiter» ist gegenüber den, Borinona, leine Aenderung ttnze-
[ treten Stellenweise >«qr sogar Mangel an Taglähnern , »«>>» «>.
f lieh Erdarbeitern, vorh« id»n. Besonderer Mangels herricht̂ an
' ' ' 'rM . .

I Uesihridezw Mann Muli sich. . nnuermiistliches" in.« « 1
! IN -Üfa , »er Mann i» „gehobener Lebensstellung «in
>bar««, kunstlederne» zu 25 Pi«, und der Kavalier eine« in

ler Lederausiilhrun» zu SV Pl» _ _

9HHKI IWIIRI»

Weitztinder mar die P -IMtitzui
l ch«.»a gering. 3m graphische» G>

ntfle. wurden iednch gegen Schlntz

vamrn-a," « ^uNdwirlschost'»acht» sich ein starke» Ucher.
angebol von Knechten gegenüber dem gleichen Monat oes wor.

ihrknechten. Sn drr
angebot von Knechte» grgrnuori «" » P--K-»

bei"uns ousgezoge» wurde inid wir das Ergebnis der Bersolgun, I jahres bemerkbar. Für Waich- und Pusttrauen»rsten die» >>l«ra«e
auszugsweise bekannt gaben, verjammelte sich rasch eine sreudigI etwas »ach. Die Arbeiisgeiegeubeit jur ««Wbftche « tbeiterim,
erregt, Menge uor unsrer « .ich- ftditell-. di« gesvann, d>e »rlra- I war uerhältnismätz.g gut. Die» rbeltamarktlogesur dos weibliche
blöiler erwatteir. „m di. «rosten Zahlen, die man sich alle gar nichtI beii-re Gas,wir,»per,anal war >m allgemeinen,»hr ichi-chl. Do.
bcdalicn tonnte, auch den Lieben zu »Mus zu überbringen, Es f gegen wann stiichenmadchen»uht. vnstgenb Iwsha'che'b
dauert« denn auch«arnich! lange, da wehten ln allen Skrähen die f Attesboben. Der Bezirksveron Sud-WiesbadenE. B. »>«I 1°
bcdallen tonnte, auch den Lieben zu »Mus zu überbringen, lrs
dauerte denn auch gamicht lan«e, da wehten in allen bmißen me
Fahren und nrrkündeten denen, die es noch nicht wußten, oaß
wiedrr rtiuas Große» geleistet worden war. In dieser freudtgen
Erregung iit das Publikum besonders empfänglich sur unve«
stimmte Gerüchte, wenn sie nur wieder etwa» neues Großes, Sieg¬
reiches,‘utn Gegenstand haben. Ws um Ji7 Uhr bu.*(Btoafn
ehernen Mundes den Dank de, tzayoe» hurau» ch die abendliche
Stille jubelten»da hatte Frau Fama schon dafür gesorgt, daß man
etwas von einem neuen Liege»wußte". Denn dieser hatte es ge¬
hört und jener gelesen, und dem hatte es ein Straßenbahnpa'sagter
aus Wiesbaden gesagr, lurzanr, die Glocken läuteten nicht weqn
der 40 000 Gefangenen aus der Meldung vom Nachmittag, sondern
wegen einer Schlacht bei.Augustowo, öle ebenfalls siegreich sur
unsere Oslarmee verlausen war. Ein Gerücht, daß nicht weniger
als 7 cnglische TruppenTransportjchisse in den Grund gebohrt
worden mal»u, erhöhte bu* Stimmung. Man begab sich >ur
„Taaeescfl". die aber nichts mKden konnte. Ihr Sä-aukasten
biilb dun Irl und nichts neue» kam mehr heraus. Wie w»r nun
heute sehen. Hut ein Franlsurter Blatt diese helllose Verwirrung
anaer-chtet. Es hatte gegen Mittag in Frankfurt em Extrablatt
herau:geneben, in dem es aen Sieg bei „Augustowo' andeutete,
jedinfalls so genannt, weil es inmitten des Bersolgungsgedietes
liegt, und in der Annahme, daß Wiesbaden außer der Welt ist
und von solchen Ereignissen die dortigen Blätter nichts wissen,
hatte ev seine Extrablätter auch dorthin geschickt, die zur Ausgabe
gelangten, als die Wiesbadener Zeitungen di« ihrigen schon langst
abgesekt hatten. Die ungenaue Namensbezeichnung brachte es
Nun mit sich, daß man an einen neuen Sieg glaubte und auch nn
Kttihk-use war man daraus hereingesallenund hatte das Extrablatt
während des Konzertes zur allgemeinen Kenntnis gebracht. So
war das Gerücht auch nach« tevrich gekommen und aus den5 von
drr „Karlsruhe" oder dem„Kronprinz WUHelm" vernichteten eng-
lifchen5)rr.delsdampfern waren 7 Truppentransportschiffe ge¬
worden. Dabei möchten wir, um leicht erregbare Gemüter vor
künftigen unnötigen Erregungen zu bewahren, (auch Die Wies-
badcner Zeitungen tun dies) zuinr-tey Male daraus aufmerksam
machen, daß die Frankfurter, die Wiesdadener.̂ die Mainzer und

.usoeynung .m. "r ,r ';—
für geboten. Auch für den Ausbau der DorortbahnlinleDles-

' ' den-Schi-rstein, für die Regulierung der alten ^ hiersteinerstroße,
t elektrische Schnellbahnverbindungifite^ lden-FrankNirt und die >. . . . .. L._cni . ii . Hill« 9f« r «minn »n aeaonen

llbcrhbiipl all» « lütter ans d»»I „ . . . . .. - -. . ... - . .
mir mir, „itml 'ch aus dem Wal,sichen Telegraplzen-Purea». bas

«nee, die Mainzer und
leiche » « qrn Ichdpsen

tt ■INi e mir,  immun , mm mm - - .
die anilliche» Anchrichte» der adersten.i,»eresie,tnng»bcrmilteli.
Seibstacistaiidlicht»n„ es aartainmen, dast die eine Zeiiun« eine
-Zachrichi einmal eiwas rljfr hat als eine andere. Da, kommt
eben»an ten Fernlprechncrbindungen und daher, daß die siir den
hielige» Bezirk Belrachl kommendr Zentrale in Frantsurt nicht
mit allen Zeitungen aus einmal spreche» kan». 3n> allgemeinen
ist der Ilnterschird aber kann, grüster als ein» halb« Tt„nd« und
wenn ii i.ecliiiib dieser Frist irgend rin tllerücht von der «.nhenni.
scheu Zeitung nicht bestätig« ist. bann hat man allen fflrimb, die
Wad,heil solcher Cberüchte zu bezwciseln. Wie dem auch,sei. heute
wollen wir »ns Irenen über diese neue glttnzcnde Wassentat der
siegreichen.ftr.re. die dein Feinde keine Ruhe »esten, sondern ihn
weiter schlugen, mo sie chn trasen. Schwere Anstrengungen hakten
sie zu überwindc» und der «estrige Tagesbericht lüstt durchbliiken.
dast ihnen iveiter» bevorsteheii, denn er I»«t, dast sich bei « rodno
und Luitiairoia neue ikämpse entwickeln. Dast auch dies« günstig
sur uns n-.-sgehen, da» Vertrauen diirsen wir in die vstarmeen und
ihre Führer seste».

2„S am Samstag, de» Ist. Februar, abend» 7 llhr. vom
Turme de- ccangelische» Dauglkirche zu Mosbach die « lacken den
Sonntag einianiek« , sprang plötzlich die zweilgrostte der Glocken,
wodurch ihr ftiang jetzt sehr gelitten hat. D es« « lacke, aus der da-
U'irwerk die Stniidenzahl anzeigt, hat et» Gewicht von 22/.
Zintnern. Sie wurde im Jahr« Illlli zu Franksurta. M. «egossen.
Ihre Jnichrisl laute,: „Gegasscn von Johann Schnetdewind„>
Jrancksvrt im Jahre 1t>87." Auster dieser Jnsch' ist ist au, d-r

' Glocke rin Relief»ingegolsen, da» Christus am Hreuz, mit Maria
und Jahannes davvr. darstM. Mit Ihr wurde damals efti« « eitere
Glacke van demselben Glockengtester sur den Masbacher Turm ge.
golieii. Diese letztere Glocke ereilte dasselbe Sck,,cksal. wie .hrc
setzt gcsprungciie Schwestcr. Durch die überaus «rast« Kalte de»
strengen Wi.'t-r» , 708 sprang sie. Da dieser Sprung trotz aller
Beisuehe nicht auszugiesten war, wurde sie lm Jahre 1711 zu »tner
Heinere» Glocke umgegdssen. Diesen Umgust vollzog damals der
Gtockengiesier Kaspar Roth von Mainz, der Here», >m Jahre 1678
eine Glocke für den Mosbach er Turm g-liesert holte. Dies, beiden
tetzteren Glocken wurden bei Beschaftung de» heuiigcr, Getaute,
zum Neugutz verwendet. Die damals gegosienen Glocken wurden
a», 7. Mai 188.1 »ach dem Turm« überführt und neben der alten
»nn gesprungenen Glocke, ausgehöngt. „ ossentiich lastt sich der
Schaden ausbessern. ohne daß -in Umaust„ot.g sei» wird, damit
diese öiteste Glocke, eines der Ivenigen Wahrzeichen älterer Zeiten
unserer Stadt, unseren Rachtominen erhalten bleiben möge.

* In der Nacht zum Sonntag«ab «, im nördlichen Stadtteil
nach der Poilzeistunde eine» chöl IcIIi - Fm. In einer Wirtschast
war es schon sehr laut zugegangen, und als sie geschlosien wurde,
ging der Lörm ans der Strastc weiter. Auch z,au,sr>eden-bru.I,

eben seinen 18. Jahresbericht Uber di. Verein. ,,atigl. it 'm ^ahr«
1914 heraus. Heber Straßenbahn. »nd EsietzvahNsrngetz heckst' »
darin: Wie allsührlich. Io ist auch die Subdeulsch» C»»nbahn.« 1»ll.
schas, in diesem Jahre oft da» Thema in den « - rstandssttziMgeir
gewesen. Grundsätzlich Haft der verein di« Sch-Isnn« einer Rllnd-
dahtzünie. durch'Aû h«»tg'̂ d̂ R>nglin>ê Ûb»r̂ L̂«a>isite-C>cheii,
sur g
baden
die elstsststststsstf-r i— zir*r w ' ,
Waldbahn nach der Platte wurden neu» «« ' gungeng' g-be„ ^

— Der Museums.Neubau ist so weit sertiggeftellt- dast er an,
1. Oltober,einem Zweck übergeben werden>-»». » °r einigen
Tagen Hai eine Besichtigungde» Neubaues durch die Mnsemn».
depiUalio» und die Hochbaudeputatiansowie den Vberburgerintsiter
Gehennral Giisiing unter Teilnahme de» « rchilek en Prosessor
Theodor Fischer statt,esimden, lim da» « «her» bezüglich der innoren
Ausstattung und Einrichtung sestzusteklen. Annstmaler Dotter ist
als tüiistlersicher Beirat für die Innendekoration sowie die«eeigneie
Unterbringung der Gemäldesammlungena°m Dachbauamt zug«.
zage» worbe». . . .. .

uu. Am vorigen Mailtag wurden 30, am Donnerstag 22
Zentner Kuchenadsälleeingesamnielt. ,,_ _

.. ... Schitrstel». Aus dem Raihause sand gestern die Zwangs-
uerfteixerun, oon 8 de» Jalob Friedrich WinUerschen Crben m
Biebrich gehörigen Grunds,ücke» statt, die e.ne Graste van »1.80
Ar und einen Schätzungswert van UW» Mark haben. Mit DM--
theken sind sie in hohe von »300 Mark belastet.̂ Da» Höchstgebot
mit 4790 Mart gaben nb BnreauoorstetzerKarl Römer, Weingrast,
hantier Franz Daslmeisier und « ieu.hauer.uei ter Wilhelm
Frechenhausen, sämtlich in Biekstadt. Zuschlagssrist bi, 2». Fe-
bt <6l,olU». Auch hier sind Brotlarten ausgegeben worden. In
der Regel erhält jeder Erwachsene Brotscheine snr wöchentlich
2000 Gramm Gebäck oder 1600 Gramm Mehl: Kinder»ntrr sieben
Jahren erhalte» die Dülste. , . . . „on„

fc. jnmffntl . Bon auf den, Biehmtzrkt ausgetri«denen 2806
Schweinen, da» sind 46 weniger als am oormöchigenDauptmartt,
waren wiedenn» unreise Schweine reichlich angeboien. Sie san-
den »rsreulicherweisekeine» Käuser. Einzelne, die adgestvsten
wurden, mutzten weit unter Notiz gegeben werden. Der Dandel
gestaltete sich langsam und der Markt wurde nicht geräumt. Die
Preise waren zurückgehend, wenn auch nur um einen Psennigs»r
da« Psunb Schlachtgewicht de! ^ »fleischigen Schweinen von 86 bi,
130 Kilo und um durchschnittlich drei Psennig bei denen unter 80
Kilo, so datz 103 bis 106 dezm. »2 di» IW Psennig siir da» Psund
notiert wurden. Am Rtndermarkt war da» « eschäit in guten Och-
sen lebhast. In Bullen und Kühen gedrückt. Dir Preise sielen bei
Ocksien und Bullen UIN je r Psennig siir da» Psund Schlacht««,
wicht, während die besseren Oualitöten der Kühe»m durchschnilt.
lich4V, Psg. für das Psund in die Dich« gingen. Am Kälber- und
Schas,nartt behaupteten sich bei ruhigen, Geschästsgang die seit¬
herigen Presse. — Am Markt in Wiesbaden notierten Schweine
durchschnittlich6 Psg. sur da» Psund Schlachtgewichtweniger als
aut de,n Franlsurter Marti.

— Bon morgen ab kosten4>Psund-Brote 74, 2-Psund-Brote
| 37 Psennig.

Da » Eisern « Kreuz.
Dem Fliegerossizier von der Feldsliegerabteilung 43 Daupi-

monn Willy Donnevert  au » Wiesdaden wurde das Eiserne
kreuz t . Klasse verliehen. _

Mtett ! Wir brachten kürzlich aus ein« Briestastenansragedi«
. Pedeuiung diese» Grütze»: Hauptsache ist, »atz England « tt«
I krtegt. Run ist auch der « egengrutz ersunden 1' u.. !

tsamt Indern. Hullen und Franzosens. Also: „ftidekk, Herr Mbl-
irr." — „Sirus, Sirus, mein lieber Herr Schul,r!"

Zu d«, Fetdzeitungen soll sich Im Göttinger Gesangenrnlager
eine Lagerzeitung gesellt haben, deren kosten von den Gesängen»»
dellritirn irexßEii

Run» 23 Miktionen Foheke» weuî r sind 1vt4 im inneren
Berlehr der » eriiner Stadt- und Ringbahn zurückgrlegt worden,
eine Folg» der süns Ärieg. monate.

Drei «Mich« UnsLlle rreigneien sich am Freitag in Berlin.
>Ihnen steten»in Schutzmann, ein sechrjahrige» Mitdchen und ein

Hausdiener zum Opler. '
AI» lOchkitlrsiiftrr wird in, Sommer die Bersutterung der

„Wasserlinsen" «mpsphlen. Diese Linsen sind die grüne « chichi,
die im Sommer aus alle» stehenden« ewäsiern zu finden ist.

Eine V-pterMr«. die Papieradsölle au, Kontoren, »aus.
lüde» >e. verarbeitet, hat zur Anzeige gebracht, d«b noch fortgesetzt
«rötzere Mengen« r»tabsälle und ander» Estwaren oon ihr aussar-
tlert werden müssen, dt» von dem Angestellten- oder Arbetterper-
ionut surtgeworsensind. Die Vergeud,mg solcher Werte lst „>
jetziger Zeit bpson»« , beNagen. wer,.Dohwinkei. In der oergangenen Woche haben d,e Schaler der
Realschulem Vohwinkel über 26000 Mark in « old zuin Um-
wechseln gebrach«, viele in Kisten und Kasten onborgen. » otd.
stücke haben sie due» srenndliches, zuweilen auch rech, anhalteiides
Bitten heroargezaubert, danmter »uch otel» Kaiser-grtedrlchckMück».
Letztere hat mancher doch at» Opfer für da» Botertandd»N»SchuI»n
geben, nachdem er manches Jahr' hindunh st» zum Andenken an
grotze Zeiten ousbewahrk hatte.

10 Jahr Zuchlhau» für »inen viebstatzt»oa ciebŵ adea. In
der Nacht vom iS. aus den >6. Januar wurde in der Liebesgaben-
Sammelstell» des Kölner Frauen-Berein» »ingebrochen, Zwei der
Diebe, der Obsthändler Peter « eunier »nd der Schlosser Peier
Joses Ernst wurden gefaßt, als sie sich mit Wollsachen im Werte
va» 800 Mark ensiernen wollten. St« wurden vor der Kölner
Straskammer zu je 10 Jahren Zuchthaus oerurteili. Der Staats-
anwalt hatte2 Jahre Zuchtha us beantragt._

ein za rakMkl» r Fattgenufj iit
gwodwa yhaBnihttMBdi«
ideffeotllcher wetterdtecht.

. .. Si' SKÄtt ' Ä!
Ziemlich heiter, trocken, kälter, Rachtsrost, ruhig.

Biebrich: Miltygs 1,»5 Mir. — 0,00 Mir.

[II Thcater-Spiclplan. ÜB
üliaigüchr» Theater In Die«baden

Neiüsfentllchung ohne Gewähr einer »oentl. Abänderuog dm
vorsteüung.

Dtenoiaa, 23. Februar, 7 Nbr, « b. D. Undine. Ende«Iwa 10 Uhr
Mitlivach, 2t. Februar, 7 Ubr, Ab. A, Prinz Friedrich oon Hom-

Rrsidsrh-Iheakrr In M ksdchm.
Dtrnllag, 23. Febkuar, 7 Uhr, Die Narbaren.Mittwoch, 24. Februar, 7 ltbr, Drtinal.

Kurhao» in 7»ie»boden.
Mittwoch, 24. Februar- 4 und8 Ubr: « bomimieiitg.Mmger,

«urarcheiier». Abend» 8 Ubr t»>kleftirn Laote: Zum v.
der Liädisichen Krte-oftirloroe: « orira, de» 0trrn Dr.
Herwarib von Binrinetb itber Belgien. Eine DarsteUuny—
«eurieiluno leinet Geichichie bi« zur oieaenwar, Mit er
läuternde» Lichtbilder».

Mainzer Skadkkhe-ker.
ztendiaa, 23. Februar, Mina von « arnhelm.
tkittwocki, 24. Februar, Geichtosi>I
tonnerbiaa, 23. Februar, rannhäuler.
wetiaa. 2«. Februar, « etchtohen. - .
'amgiag, 27. Februar, Der « nnenlchmied.- - uar, am » eftzrn iMitz l., rraoiata.

wurde begannen durch«usbrechen von Haustüren. Die Beteilig,
ten wurde» zur Anzeige gebracht.

» Gestern abend hatte sich in den Kartosselkellereine» Gemüse¬
händlers in der Rathausstratze ein Mann eingeschlichen, der tat.
ai» ob er zu Hause wäre und kortosseln in Körbe einsüllt«. Er
wurde entdeckt und eingeschlosie». Während man zur Polizei
schickte, machte jemand die Tür wieder aus und da rr vorgab. von
dem Besitzer des Kellers mit der Arbeit beauftragt wordrn zu sein,
ließ inan ihn durch und er entwischte. AI» die Polizei NU» die Fest.
stellungen machen wollie, hatte sich eine sehr«ratze Menge vor dem
Geschäft versanimelt. die durchaus drn verhasteten „Spion  sehen
wollt- Durch das Glockengeläut war, wie wir auch an anderer
Sielle anssührtcn, die Phantasie sehr rege und es siel deshald
nichtz» schwer, aus einem Kartosieldirb einen Spion zu machen.

« Bericht über die Lage des Arbei,smart «es
Ii» Grosth . Hessen , der Provinz Hesse » . Nassa»
und de », Fürsten,,,m Waldeck im Januar  1913. Sr-
ftüttet voin Mitteldeutichen Arb-UsnachweisverbandAuch »n
Berichiemcnat machte sich überall nn Berbnndsgebiet ein storler
Mangel an Arbeitstraslen für die Metallindusirie bemerkbar. Die
Galbwarcn-Jndustrie in Huna» a. M. liegt noch sehr darnieder.
Teilweise ist dies« Industrie zur Fabrikalion von Eisen-Säimuck-
waren übeegegange». !>i» Wagner» herr,chie Mangel, ebenso o»
Sattler,> >,»d Tapezierern. Teilweise wurde» Schreiner sur Ta-
przieierorbcilcn eingesteili. Auch ganz alte Leute zwischen bü bi»
70 Jahren nus der Porteseuillebranch- konnten untergebracht wer-
de,,. Für Sck>re.ner besserten sich die Berhaitnisse aus «»»dschasl«.
sowie aus bessere Bau. und Mäbelarbetten. Arbeitslase Buch,
binker sendeni» Sattlerei«» Unterkoinmen. Die ft» « äckergewerbe
inialge des Berbots der Nachtarbeit besürchteteAroeltslostgte" ist
nicht"ctngetreten, da in de» arotzen Betriebe,> Dbppelschichlen MN
Tage eingesührt warben sind, wodurch sogar ein Mangel an Se-
hilfen eingetreten ist. Die Zigarrenbranche war wefter gut be-
sihiisligt Jnsalge vieler Eiiiberusunge» war nach Schuhmachern

JV. P. Warnung. Eine Münchener Firma bietet in mehreren
Zttlschristen den Angehörige» der Armee und Marine eipen
„Armee-Feldstecher" zum Preise oon 7,30 Mark an, der sich durch
gute vpt» (3 -malige rrergrötzerun«) und solide Metallaussührung
auszeichnen soll. — Da» Fernglas entspricht in keiner Weise diesen

' Angaben und ist für militärische Zweck» unbrauchbar.
Der « Hfl. »er unser« »tttflte ttTMt. zeigt fl», >n solgendem

Briese eines Pioniers: wir liegen un̂ sähr 20 « tter den Ruisen
gegenüber»»d versuche», durch unterirdische Ging« an die feind¬
liche Slellung heranzukammen. Natürlich«eschiedt da» durch
Sprengung. Datz dadurch einig« von un» dem Tode gewech« sind,
ist»ns klar, aber wir fürchten Gott, sonst nicht» in der Wttt. Datz
wir Sieger werden, des bin ich gewiß und sollte ich auch meinen
Tod linden, so sterbe ist gern, da ich weitz, datz Ich mich siir mein
Baterland„nd das Wohl unseres Bolkes gevpstrt habe.

Dorsicht, Frühkarlossttn! vom Krtwsoulischutzsiir Gemüse-
bau wird der Korrespondenz Piper mit,«teilt: Jnsoige der Be-
kanntniachungdes Bundesrats, datz die Höchstpreise sur Fruhkar-
tossein aus zehn Mark festgesetzt werden, giandt sich eine Anzahl
von Personen, die visher noch niemals oder nur als Liebhaber
den »artosselbai, gepflegt haben, derusen, nunmehr ein Stück
Land für sichz» pachten, UN, hieraus Frühkattosstt» zu bauen.
Hiervon mutz aus da» Allerdrinalichstegewarnt werde». Wir be-
sitze» o» Saatgut für Frühtartdssel» nur »in» ganz bestimmte
Menge. Es Mm»« deshalb daraus an. aus dieser Menge ttnen
möglichst großen Ertrag zu erziele». Da die Frühkartvlseln«inp.
siiidlicher sind, als die sonstigen Kartosselsorten, bedürfen st« eine»
atten Kultiirbvdeno und einer besonderen Pslege, zu der Neulinge
nur in «usnohmrsöllen imslaiid« sein werden, « elonder», da ,»
besürchie» ist. datz st« mit drn Ausgaben ftir natllrltchen, als auch
itunstdung sparen, weil »s ihnen an Aininonlak, dem unenidehr-
liehen Slicks,ossdynginillrlsehie» wird. Deshald ist fast mit Si¬
cherheit vorauszujehen. daß wir die nächste Cnite von 2 Millionen
Tonnen an Frühkartosieln, die wir siir die menschliche Nahrung
im Juni und J »i>brauche», nicht haben werden, wenn der Früh-
tartossekbau nicht in bewährte» Händen bleibt. Schließlich bür-
sen die kleinen Pächter sich, besondrrs ivenn der Krieg »och i»
diesem Sommer seine», Endee»Ige«e»geh»n sollte, i» ihren Hoss-
»ungen nus den Höchs,preis der Frühkortofleln betrogen sehen.
Deshalb überlasse man de» Anbau der Frühkartosseln den ersah-
rcne» Landwirten und Gärtnern. ^ , . ..

„Aschinger-Kriegsbrot in Berlin. Die an dieser Stelle kurz-
lich erwähnten Versuche, die in der Großbäckerei der Bschinger-
«ktiengesevschast angestellt worden waren, »,» ein Brot herzustet. 1 ... .W. .. un . 1 CO. . . . .. nnA ruf «*, tank f&«rlUnm *hl *n(

\\m  GeschäftlicherReüametell

Wi

Kn, das weder Weizen-. Roggele- noch fyiftr- und« erstenmeht ent¬
hält. sind setzt zum Abschtutz getan,,. Dies», neue „Aschliigee-
Kriegsdro," so« im Grichmack von anderem Weißbrot nur schwer
zu unterscheide,c sei». Aus diese Weise lst »Iso hier ein Weg ge-ju uniennjKiPen .f. « i* ”
tunbeit worden, das Vorzeigen der Brotkarten in Restmirattoii»-
be,rieben,» vermeiden. - Findige Fabrikanten haben sich auch
schon an die Fabrikation von Brotmorlen-Iäschche» grmnch, Der

Salem Aleikum.
Salem SalD^ sL

^ » « 9 37* 4 S 6 6 10
334 4 5 6 6 IO Pfg . d . oKK

ro vier Salem Aiyaretten portofrei?
50vtck Salem Ziyarettea 10 Pf .Porwi

^ cüaswtlen -ksbr.Orient .'IddsKu .^ M Ciasretten -M

lloLekerMt LM .ä .irüniqs vSsmsen



Unionbriketts wieder elngetrolten.
Fritz Cloutli,

Auzeigeu-TeU

StStzt. Kartoffeloerfauf.
tot
M« .
»tat.

Der Beekaul au« nulgeleiener , nerddeuilcher ®»ell(
ßenm *t tu 4 M Jt, «rtolat kt» tut wetiere» ,e»e« _
S- 1I Uhr aormlttan» Im ttellec de» Haute» Nr . b am

! miitzrtngra.
Der Maattrat.«aal.

VScker und Metzger
welche ln dl« Kantine der stich»»«» UitteroMl«»-
ichnle liefern wollt«. Können Angebote abgeben in der|
ist Konti«« der pio«i(»>8atailo«s 26.
•«iHiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiniiii 1’

Die  grösst en Strapazen und
Schwierigkeiten im Felde

ober winden unsere Krieger viel leichter und
heflnngsfroher «wenn sie hin und wieder einen
BUck auf ein Bild Ihrer Lieben werfen können. |
Photograph Stritter , Rathausstr. 76.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme

an dem Hintcheiden unseres inniggeliebten
Bruders , Bräutigams und Schwagers

Ins Weber
sowie für das Geleite des Bayernvereines,

seiner Herren Vorgesetzten und Kollegen

sprechen herzlichen Dank aus

Die tnuntfn Htalerfeliclua.
Biebrich , den 23 . Februar 1915.

Daaksagnng.
Für di« Bewaiw hersllcber Teilnahme bei der

■chwereu Krankheit euerer lieben Verstorbenen

rm
•owie für die Teilnahme an der Beerdlitnna mid für
die vielen Krane - und Blameupenden >aaen wir
allen , beionden dem Penoual de» Kaulbaue»
Kalte & Co , herallchen Donk.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie geh . Weber.

Biebrich , den 33. Februar lillli. *

Seien » webelttnatlesdlenste
MIM »»» , ben A». Webtnar , atzend» » BO Uhr

«MUlirae , Herr Piarree » übler
GVen . el Gern»' «» tzan» LSaltzttrah -, Herr Plärrer Ctait.

l Stilen te
mit Hatten 1*und LI«, l Ratte ».
«•»»*» . I Watte »u nertaufm

Ratzere» In der at. ldidlt»l>ellt.
Wal ertzelieaer

Ktnöetroagen
BUUetu nerkaulen *

Main,er Sir . 31, @tb. «.iBttiD.fltntntoaien
lielli und bloptzttädtchea «u
nerkaulen

Htm entuWital, « tl l . r . •

KP  Mruicitr , MrUÜb CtdUe
<4 * ftuitet .Katalog iret Ge

flSadMrt i « nttkettt aus Hell.

Inaac tteabübnee . aOc
«rare, « »BügetraBen. Henkels

Blrich Soda
. ; furalle
Küchengeräte

Bekanntmachung!
Wir erlauben una hOflichst mitzuteilen , dass wir una, durch eine weitere 1

erhebliche Verminderung unserer Beamtenachaft , infolge nauerlioher Einberufungen,

gezwungen sehen , bis auf weiteres die Geschäfts -Stunden unserer

Deposümkasse Biebridia.Bta.
auf die litalllilrftiilEB roo3- 1Ohrn bwdouk«.

Bank für Handel und Industrie
Niederlassung Wiesbaden (vormals Martin Wiener).

Wiesbaden,  den 23 . Februar 1915. Fernsprecher 122, 123, 508.

Die während unserer S © M*4 © 0 ." ^W ^Odl©

vom 26. Febroarw»6. März
gekauften Waren werden durch Kraftwagen gratis zugesandt

Dienstag, Donnerstag, Samstag
nach:Arnftiebirg, Eilbriefe, Wieabtden,

Dotihelm, Sonionbsrf, Erbeihslm.

Leonhard Tietz
Aktiengesellschaft , Mainz«

Kriegsöl
Liter 60 Pfennig

wieder zu haben
gloradroatlie.

MneWMkMWW
im Tachtted an ruhige Leu»
dttlta «U vermlelen. *

»iüd. bei Cottcr , Blelchttr. 11

MW « «
in rutlAcm, fluitm Hanl» mit
Wan an Damen, il. Lehrerinnen
letze aeteaeni. mit oder ohne
ttVnilon»retawert »u »er mieten.

Nä» In der « etchätftt ' ge «
wlntoche». ferantzltch!

möblierter Ammer
in ruhigen, Hanl« »u neemieeen

_ Neu«an« 13 «ölllbemMWe
t U,,tml, jfan|BWr ^ «h. 1K‘

»kl Siwui«.m
Mansardrattvck, an I rutzige
Verne,u vermieten I»

Nähere» » »tleeolatz 10. »■t

gtntfDUtOBD i~
tu,n,l iKihu»^ w. 1ia

PBrhau » »n »ermieien.B wchutttraheN, Lade»
«itte MZwuiwi
»u »ermieien. IW

Näh. Hravendetm»ettr B. ».
«S

an rubiae Lraie »n »ermieien.
Grundmea 3, ». » tttninbmflM».

WM !- '
mit Zubehör »um 1. Avril »u
vermieten , , 34
_ Dhetemannlirahe 13.

Ir tu »erm
n»«r , tr . tf 1*0

Walle * itrafte 34
II . Ctotf, herrtthaftUtht

tWSk -MW i;
mit rcKhL Zubehör , elektr. Licht,
•a » sc. »er 1. * »til « i »er-
mieten. Näb. dal. bei Hauarn.

Billa

Ein »unerlüMgrrKnecht
für Vanbroiitfdiatt aelucht.

Kdh. « trthfttalw 7. (33t

WB « Ml
w. (Soil Wwe.

Ofenorbctttr
^ - « . er. Wi. tzrt.
Erster Gchrntetz| i | a . t,
mUbätfrel , für tofort. tn meine
Hutvelchl»»- u. Wagen-Stevaro-
luelchrntede. !i>
Hvllvedtieur L. steitearnanee,

Wteabaden. _
Tüchtige

Emtnn * i . > ükchM
gesucht für dauernd.

0 »f | | » kltcwr U. Stellen,
•naher . Wieödgdkn . ♦'

Union-
Theater

—iHloo . *5 wi ». aal
atten vtdtttn.

»telletttger wunlch.Jvanhoe
Englische Gemeinheiten.

Deutsche Hiede,
Etnarotze» dernarragenöe»

Drama In 1 Alien.
Wachten geven».Engländer
vor dreihundert Jahren

«o » Indianern
überfallen.

Drama in R Akten •
und B schöne Etnlaaen.

ffasMae giMigtr
linden zwischen 15. März dih
halben April lohnenden Ver¬
dienst bei Möbelirandporien

Barauhanmeidungen an
Oa »l» , » tta » « « . Mellen.
watK «.Wieöd. ,9Hfola»|tt .5.
* Ein Mädchen vom Lande,
weiche» Ich»» ««»trat hat, lucht

Stelling
in hellerem Haute Angeioie
unter 14 » au hie Aelchälilttett«.

Mvrae« anl dem Mark!»:
«elderüde», « o'eeädeuttl ' ld
1» » !, , — » Sie. '

MW -
BAkier g

»eser BewältigeSchlager ■
kommt ah heute nur Im ■

SotfUhtun». |
d morgen Mittwoch at» ll

«ruaetninge k
Mit der Kamera an»

Indendnrgr grent. S
rlalnat >Uufnahmeau «ter 5
chlachl bet Magradown . g

«•« Her. «
a» temaldaltc und len- S
ttoneutte wa» I, gezeigt,
«de . • ■

Frauenleiden
3—BUfer, au. C»v»taa«. Iva

Der Kuflage unterer tzraltgen
Auigude »egt eine Beilage de»
«arrahaule » Leaatznetz Ziett

«ata » bei.

I
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